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Es wächst viel Brot in der
Winternacht,

weil unter dem Schnee
frisch grünet die Saat:

erst wenn im Lenze die
Sonne lacht.

spürst du, was Gutes der
Winter tat. -

Und deucht die Welt dir
öd und leer,

und sind die Tage dir rauh
und schwer,
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Das Jahr des "Zehnten Bundeslandes''
ist zu Ende gegangen. Nicht verklungen
aber jsind die Erinnerungen an dieses Jru­
biläumsj ahr - "das Jahr der Auslands­
österr.eicher" .

Uns Burgemländer hat dieses Jahr b e­
sonders bewegt und es nimmt nicht wun­
der, wenn man erfährt, daß mehr als die
Hälfte aller Auslandsösterreicher Burgen­
länder sind. Die Statistik zeigt, daß fast
100.000 Burgenländer in Amerika leben
und zählt man die bereits assiarunlierte
Kinder- und Enkelkindergeneration dazu,
so steigt die Zahl etlUJf 180.000. Beinahe
geschlossen bewohnen viele unserer Aus­
landsburgenländer ganze Straßenzüge oder
Stadtteile in fernen Weltstädten Amerikas,
Vaele unserer Auswanderer haben sich in
Vereinen zusammengeschlossen, um den
Geist der Heimat lebendig zu erhalten.
Das beweist die starke Verbundenheit un­
serer ausgewanderten Landsleute mit 'ihrer
angestammten Heimat, Der weitaus bedeu­
tendste Verein der Burgenländer ist die
"Burgenländis'che Gemeinschaft". Sie ~st

die große Familie der Burgenländer in
aller WeH - der Weltbund der Burgen­
länder.

Das Jahr des "Zehnten Bundeslamdes"
war aucb ein JuJhiläums,jahr für die "Bur­
genländische Gemeinschaft". RU11Id 1000
Burgenländer sind im Rahmen der Ge­
meinschaftsreisen der B. G. aJU[ Besuch in
die alte Heimat, bew, aiUif Verwandten­
besuch nach Amerika geflogen, Viele von
der Jungen Generation sind mit ihren

Norbert S t ein e rund Margot S t ein e r
trafen sich in Philadelphia bei der großen

"Wachahlöse"

Eltern oder Großeltern zum ersten Male
in die alte Heimat ihrer Lieben gekom­
men. Obwohl ,eLi,e meisten von ihnen "Eng­
lisch" als Muttersprache haben und sich
fast gar nicht oder nur kaum in deutscher
Sprache verständigen konnten, fühlten sie
sich im Heimatlande ihrer Eltern - im
Burgenlande - alsbald daheim. Sie haben
viele Freunde gefunden. Es wurde der
Wunsch laut, die "Burgenländische Ge­
meinschaft" möge sich um den Austausch
von jungen Menschen von "hüben und
drüben" bemühen. So hat sich die B. G.
ein neues und großes Ziel gesetzt: Ex­
change of Stu.dents Schü­
re r a us tau sc h. Somit stellt sich die
"Burgenländi,sche Gemeinschaft" speziell
in den Dienst der Jungen Generation. Diese
Austauschstudenten sohlen in sorgfältig
ausgewählten FamiLien für einige Ferien-

wochen ein schönes Zuhause finden. (Ge­
naue Information bei der Zentrale der
"BUDgenländischen Gemeinschaft" A.:.8382
Mcgersdorf) .

Abscbließerud möchte ich einen Vertre­
tel' der Jungen Generation, einen Burgen­
land-Amerikaner, der kaum ein deutsches
Wort sprechen konnte, zu Worte kommen
lassen»

"I must say - from the very begin­
ning the Burgendanders showed us . their
fr-iendless and hospitality, and they kept
on showing' it to the very end of our trip!"

Und von seiner Tour mit der B. G.
durch Osterreich:

". . . such a picture the greatest artist
111 the wonld could not paint!"

Zusammenfassend:

"I hope, that some day I will get a
chance to pay a, Vli,sit to Austrian amd'espe­
ciailly to Burgenland again, '" Even
though I cannot always be in Burgenland.
Burgenland will allways be in my heart."
- Wenn ich auch im Burgenland nicht
sein kann, ich will das Burgenland in
meinem Herzen behalten - so kann nur
ein Mensch von einem Land sprechen, das
er lieben gelernt hat. Viele sodche Beispiele
könnte ich aufzeigen, die beweisen, wie
sehr die junge Generation unserer Aus­
wanderer das Land ihner Vorfahren schätz!
und kennenlernen möchte. Wohl Anlaß
genug, daß sich die "Burgenländische Ge­
meinschaft" in den Dienst der Jungen
Generation stellt und sich intensiv um den
Schiileranstausch bemüht. Paul Stelzer

Der Ort Inzenhof ist zu 95 % röm.-
kath. und hat ein Flächenausmaß von
587 ha. Der Ort zählt 607 Elinwohner, die
in 126 Hausern wohnen. Der Ort li,egt
sehr nahe an der ungarischen Grenze. Im
Ort sind viele kleine Bauernhöfe, die mei­
stens von den Frauen geführt werden. Die
Männer ziehen auch aus diileser Gemeinde
2)S Pendler nach Wien, um das nötige
Geld zu verdienen. Einige Ehepaare ge­
hen auf dJile Saisonarbeit. In Inaenhof
wird vorwiegend Getreide umd Obstwirt­
schaft betrieben, die Viehwirtschaft liegt
sehr zurück. Vor einigen Jahren wurde
er.st die Landesstraße verschlossen, In ab.
sehbarer Zeit soll auch der Grenzbach re­
guliert wenden. Die Güterwege müssen
erst ausgebaut werden. V0Ir nicht Langer
Zeit wurde auch eine FiliaJ[circheerbaut.
Im Herbst wurde auch dii!e neue Fertig­
teid-Schule eröffnet. Vor 20 Jahren waren
noch 70 010 der Häuser mit Stroh gedeckt,
jetzt siri«] eSI nur mehr vier,

Denk an
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1) Pfallrer
2) ela.s Lärmen
3) vielleiJcht
4) lernen
;') stante pede
H) hören

A Wochan späta suacht de Muahm
iadirn Popagei vull Neigia huam,
Dca gsiachts' und foaht vull Zoan in d'Höh:
"Da Teixl hul di stantape 5)!"
Da Fmmme oha 10ßt ,sii he(r)n 6):
,,0 Herr, erhöre unser Flehn!"

1) spreizt

Da
De Milli hot an Popagei,
dea fluacht und schimpft af olt und nei.
da Gfoare 1) oba hot a Viech,
dos kennt nua lauta frumme Spruch.
Und daß si ändern tat sein Sinn,
t,ro,g(t) d' Milli iahrn zan Gfoare hin,
sie hofft, ea lossert dos Tofenan 2)
und kinnert eppaJ3) do wos Ienan 4).

Hans
Dos
Da Lcisi hot a hi.tzi~ W ci
und r"echt a hantigs nebnbei,
Da Loisl is a oarma Kund,
ea kri.alg(t) goar oft a Frisdnmdgsund.

Ban Sterbn oba spalt 1)a si:
"Voan Feg efeua fürcht i mi!"
Da Gfoare drauf: "Du oarma Lopp,
dos hOI8,t jo eh auf Erdn gho:(t)."

schaft". The annual fee i18 50 shillings for
the Austrian and US-DoUar 5.- for the
American students, The fare for the
Austrian stndents is to be paid to the
"Burgenländi,sche Gemeinschaft" at Güs­
sing, The American students will have to
pay to Mr. J oe Baumann, Burgerrländische
Gemeinschaft, New York, 206-208 E, 86th
Street, New York 10028. Information about
the flights is enolosed,

FLIGHTS FOR YOU:
From Uienna to N er» York:

Flight No. 1: Ieaves Vienna July 7, 1970,
leaves N ew York August 21, 1970;
fIight No, 2: Ieaves Vienna July 19, 1970,
leaves New York August 8, 1970.
From N er» York (Chicago - Toronto) to

Uienna:

Flight No. 1: leaves New York June 16,
1970, leaves Vienna, August 4, 1970;
fhght No. 2: leaves New York June 28,
1970, leaves Vienna August 8, 1970;
fligiht No. 3: leaves New York July 3,
1970, leaves Vienna September 2, 1970;
flight No. 4: l'eaves New York July 6,
,,)70, leaves Viellina AUlgUJSit 19, 1970;

flig'ht No. 5: leave:s Ohicaigo - New York
July 11, 1970, leave:s Vienna Augus,t 20,
1970;
flilght No. 6: ~eaiVes New York July 16,
1970, lea:ves \T,ienna August 25, 1970;

mght No. 7: lea,V'eiS New York September
11, 1970, le,wes Vienna Oetober 10, 1970.

Within the charter flights which: the
"Burgenlandische Gemeinschaft" arranges
from and to Europe every year, students
in the USA as well aJS Aastraa will have
thechance to participate in a students'
exchange program in bhe summer of 1970.
The "Burgenländisroe Gemeinschaft" will
both take the mediafing part of Iooking
Ior accornodation and offer the students
reasonable charter flights from the USo to
Europe and from Europe to the USo The
fare for the students from Austria who
are going to stay with an American-Ia­
mily for six weeks will be 4565.- Austrian
shil lings (Vienna - New Ydrk - Vienna).
The faire for the students from the USA
wil! be US-DoUar 310.- (NelW York ­
Vienna - New York).

The central office of the "Burgendan­
disehe Cemeinschaft" collects the names
and adresses of the American families
who are wiUi:ng to giveiboard and Iod­
ging to aJn Austrian s,buident in 1970 or
even laber for aperiod of 6 weeks.

It woul,d be ideal, iJ bhe Austrian fa­
mlilly CO'uh1 ,send a,student to the USA
and the Saill1e American faJmily with whom
tnis stUident iiiS going to ,stay couI1d send
its child to thi,s AUiStriaJn famlily.

The stUident oUight to be a formail
member of tJhe "BurgenländiiSche Gemein-

Beim
Anny PoLster

Di e Musik ist schon zm hören. Ab er es
dauert noch eine gera.IUme Weile, bi,s der
Hochzeits,zUJg sichtbar wirid.

Ein wenig unruhig ist das VöUd, das
s.iJch um die Bms'chen gescha,rt hat. Di,ese
überprüfen noch ein l.etzteJS Mall ihre
Utens,i,lien. Zwei sind eifrig mit dem
"Schnurlspail1Jnen" besch:äftiigt und jede ihrer
Bewegungen wird genaiU beobachtet.

"Dass eng denn gwd ,dound nit voan
am Eck aUlfstö(ll)t hobt's" , bekritteH die
KaJtM-Mo'ahm.

Die Burschen kommen IZU keiner Ant­
wort; schon fO'lgt ein neuer Rats,ch:1ag.

"Na., aUlf da Stross' voa mein HäiJsl
wa(r)s a galUnz sIchei' g'west", bemerM die
aHe Pepitail1lte.

"Ah, geh'! Das.s da jo nix aUiskemma
wa"', sagt die Ha,iJslin :gelassen.

"KaJu'st deini Sprvch eh naiU, Michi" ,
will die KaJthl-Moahm wiis.sen.

Mit kaU!tIl hezähmter NelUlgierde fra.gt
die Lisl-Moahm: "Hobt'eh hiehsch Gö(l)d
bei, eng,das!s si'g, aus,z01t?"

Die BUI1schen grinsen breit ohne etwas
zu erwidern..

"NaiU, hei de(i) keiinnt's scha:u aiUfleg'n!
Dea s,teht si nit so schlecht, wi{a.) a tuat.
Is wirkli' woa, de(i) WOiS lamatier'n,
de{i)nan sui ma na:u so nehma. Und de(i)
wos si ins Säc1d einiliag'n, de{:i)nan siUi
ma naiU wos geb'n", ereifert sich: ,die
KaJth'l-Moahm.

"Wia insa,ri MUlSiikant'n auf da Leich'
v:an Brälitgalum sein Vodall gspüt hom, do
hofs g'hoass'n, daiSrsso we(i)ni Wei(n)
muu nVaJslcht kriagt horn. Do ki:rnmt de
Dian in a recht a sierich'i Sippschoft eiili,
des oami Halschail." Bei ihren letzten W or­
ten treten ,der Hiaslin beinahe die Tränen
in die Augen. In iJhrem ,sichHirch zur Schau
gestellten Mitgefühl kommt ihr das Wei­
nendes Enkdkindes~iemli:ch ungelegen:

"WOIS plärr1st denn, ,du Sequö'sta",
herrscht sie es ungnädig an, woram cla.s
Bübchen noch laiUter zu heulen beginnt.

"Schneiz di all11Joi au.ständi und sei
hiatzdan scheistard", sagt die Hiaslin in
vöU'i,g verändertem Tonfall. Als dem Stö­
renfried dann noch die ailte Pepitante be­
gütig'end übers Haarstr1eiche1t, hat er sidl>
gänzlich ber:uhigt.

"Se{i) kemma schau", schrelit plötzlich
el'ie Ka,th'l-Moahm.

'Wie auf Kommando wenden sich die
Köpfe in die gleiche Richtung. gs Wii:r:d
sltil1 in der Menge.

Gemessenen Schrittes nähert si,ch der
HochzeitslZug: Vorandiie Musiker, dann
di.e Braut in strahlendem Weiß mi,t dem
Myrtenkranz im Haar, nach ihr die klei­
nen und großen ,Kranzmadln' in ihren
aufügen, palstel1farhellJen Kleildern am Arm
der ,Kran,zlbuam', deren Revers ein Myr­
tenislträußertl schmüc1d,d:ann der Bräutigam
und ,schließlich die übrigen Hochzeitsgäste,
die verheirateten Männer mi,t einem Ros­
marin im Knopfloch.

"Wca is denn ,da Bmutlühra", fragt
di,e Hiaslin.

"NaJu, mia schei't, du ke(i)nnstin Lenzl­
Veda sein' Jingst'n nit", entrüstet sich die
a'1te P epiJtante.

"W arata koa Wun('d) a fii,t, waun ea
heint' so fesch z'samm'gstau.npa,t is", kon­
tert die Hiaslin und setz,t weise fort: "01­
lawei' schiei' 'i:s' nia schei. Oamoi schei'
blei'm d' Leit ste(i)h. Woaßt des leicht
nit?"

WährenJ Braut UIlld Kranzlpärchen Üiher
d'ie a,uf der Straße liegende Schnur stei:­
gen, verklingt die Musik. Vor dem Bräu­
ti.gam wü,d die Schnur h01chgezogen, um
ihn am Weitergehen zu h'indem.

In die erwartungsvolle Stille hinein
räuspert sich der Mich! ein wenig verle­
gen, wie es ischei<nt. Dannaiher läßt er
sich laut und deUitlich vernehmen. Er be­
grüßt die Hochzeiter und bittet um einen
Augenblic1c ,der Besinnung, weil ei,n Mäd­
chen nicht nUll' ,da!s ElterooalUls, sondern
auch die Dorf.gemej,nschalf.t verläßt.

Während sich einer der Burschen mit
der "Taz'n" (Tablett) neben dem Mich!l
pos,tiert, wendet si'chdieser an den Bräu­
ügam. Namens der Burschen des Ortes,
denen ein Mädchen weggenommen wurde,
heißt der Michll den Bräuti,gam willkom­
men. Er bedauert den VerlUist der Braut
und macht auf ihre Vortzüge aufmerksam.
Schließlich wü,d der Bräuügam aufgefor­
dert, na.chaltem Brauch "Geld aufzurwedl'­
seIn" older "noch ein wenig draufzulegen".
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Von links nach rech,ts: Lo.ui,s Ga a I (Scha;tzmeister) und Gattlin, Gottliieb Ru i s z
(Finanzsekretär) und Gattin, Louis Sc hip i ts (,Präsident) und Gattin und J o,seph
S c hall e r (PmtokoILsekretä,r) samt Ga,uin.

Luttenherger Berta
Luttenherger Franz
List J ohanna
MüHer ]ul:iJail11la
Molnar Stefan
Ma11,ts Josefa
Medveczky Istvan
Medveczky Mrs.
Miiller Karoly
MaJi'kism HiiLda
Pock Pauline
Pesenhofer Hedwig
Pesenhofer Georg
Polzer Katharma
Ra:bo1:d Johamna
Ramheck J oharm
Reiner J osef
Sitzwohl Gertrude
Slz:<Ilho Louis
Schlaffer Georg
Schaffer Rosa
Schiman Kar!
Sdriman Christine
Schatz Alois
Schwab EdU!LWd
Schranz Friedrich
Scha,tz Ros,ina
Stangl Anton
Stipko'vits Maria
Stang1 Alo,isj'a
Pö,lzer Kathar.iJl1a
Stossier Simon
StuhitlS Jo1,a11l11
Streicher Hermine
Str.aTIizJ Robert
Tuifel Katharina
U roegi J a.no,s
Vliczian KaIman
Wa,gner Thel1esia
Wolf Maria
Weiß ThereSlia
Walüts Frwnz
W/alit" Hedw1g

Wieder konnte die "Burgenländ,ische
Gemeinschaft" einen großen Erfolg im
Dienste der VÖI~kJerve11stä:ndilgungursd spe­
ziel] .irn Dienste der Heimat buchen. Am
14. Dezember verabschiedete der Präsi­
dent der B. G., ]:ulius Gm os er, auf dem
Schwechater Flogplatz 86 Landsleute, die
über Weihnachten und Silvester bis ZUDi

27. Jänner bei Verwandten in Amerika
bleiben werden. In einer kurzen Ansprache
erinnerte der Präsident der B. G. die
Landsleute daran, daß sie als Sendboten
der alten Heimat zu ihren Verwandten
nach Amerika kämen. Es wird deshalb
gerade dieser Besuch für vael'e Landsleute
in der Ferne das schönste Weihnachtsge­
schenk aus der alten Heimat bedeuten.
Der Fh.Ilg WlUil.1de mit SABENA und AUA,
der Retourflng mit SWISSAIR durchge­
führt.

Arndt Rohen
BaI.dasbi Eduard
BiaLdastli J osef
Bauer Alois
Blazek Maria
Buch Maria
Buch Eduard
Bill'ovits Maria
Bock Anna
Csencsi ts Franz
Csery Maria
Dömötör Magdalena
Dömötor Maria
Domitdovits M'airi\al
Doereitrovits Johann
Engelbert Katluarina
Fast Maria
Galliger Ferenz
Garger Rosalie
Grandits ThÜlffiaJS
Ga~ dzica Maria
Gajdaioa Johann
Gratzl j osef
Hanzl Gisela
Habetler Peter
Hab etl'er Hdga
J elosi ts Pauhine
Krutzler Ma,ria
KLimacek GerLinde
Keller Stefanie
Kelemen Theresia
Krancz Jos'e[
Kedl' Igmuz
Krutzler Franz
Kalamenovich Vilma
Kovacs SUISanne
Kovacs EmiJl,ie
Karner Fri'eda
Kunert Else
Kern Stefan
Kern Maria
Laki Flor1i,an
Laki Emma
Luif Theresia

New York: Frank t
Wir hecLalUern mitteilen /Zu mÜissen,

chß unsier Mitglied Mr. Fflall1Jk S z a I a y
aan 3. Dezember 1969 in New York ver­
storben ist. Mr. Ftl"ank SzalaiY woJIte im
Jahre 1970 mi,tder "Buligenländi'Schen Ge­
mei'TIlschaft" Wli:eder slei11Je allte HeimaJt be­
s,uchen. Uns'er Ja'UJfllkht'1ges Beileid.

"Hia:tz kriagt a schau wieda a Foab'",
bemerkt die Lisl-Mo,ahm.

Die Hialsl:in lacht iibers ganee Gesicht,
daß ihre zwei Zähne bedenklich wackeln:
"WÜlS wü(l1)' ea denn mocha? De(i)s Gö(I}d
;s tschali und wauri's eahm loadi tuat bis
in Tod eini. Recht hom's g'hobt, insari
Buam".

Was die Kathl-Moahm sagt, kann die
Hiaslin nicht mehr verstehen, denn die
Musik beginnt bereits IZU spielen. Der Zug
setztslich in Bewegung und die Zuschauer
geben den Hodiseitern in die Kirche das
Geleite.

Nur die Burschen mitiihrem Lösegeld
schlagen eine andere Rlkhtung ein. In
cnern Casthaus leeren sie mit ihren Freun­
den manch ein Glasehen auf das W ohl der
Jungvermählten und feiern länger als die
Hochzeiter selbst.

modern, komfortabel, Neubau, Wohn­
fläche 154 m", 1000 m2 Grund, bei
Eisenstadt. ruhige Hanglage. schöne
Aussicht, komplett unterkellert, Garage,
vcllautomatische OlzentraIheitZung, iiher­
dachte Terasse mit Natursteinaußenka­
miri, uberdurchschmttliche Ausstattamg,
um S 900.000.- zu verkaufen.
Nähere Auskünfte erteilen an Inter­
essenten die Besitzer Feh er, 7052
Müllendorf, Waldgasse 26.

Wenn er das nkhit tut, müsse er die Braut
im Ort lassen,

Bedächtig entnimmt Michl seiner Brief­
tatsche einen funkelnagelneuen Tausender
und legt ihn auf die Tae'n.

Der Bräutigam sieht verwirrt auf den
Schein und sch'l:i:eßt die Augen. Ist es ein
Trugbild, Er riskiert noch einen Blick und
wird kalkweiß. Soviel Geld, fährt CiS ihm
durch den Sinn. U nerstschdossen greift er
nach der Brieftasche. Wieviel Überwin­
dung ihn diese Bewegung kostet, das ist
ihm deutlich anzumerken. Die Zuschauer
weiden sich an seinem Zaudern und tau­
schen vielsagende Blicke a>U'S.

ALs der Bräutigam noch immer zögert,
den Betrag wenigstens zu .duo lieren', um
dem Braudi dies Loskaufens seines Mäd­
chens von den Dorfburschen Genüge zu
tun, schreit die alte Pepätante nach vorn:
"Siia.gs:t, Bua, des Gö{l),d fia a We,i:(b),
hätt's da bei eingvdaspoat.".

Ein unterdrücktes Kichern geht durch
die Reihen. Es verschluckt den leisen Seuf­
zer des Bräiutiigams, als er sich von einem
sorgfältig zusammengelegten Tausenschil­
lingschein trennt.

Daraufhin reicht ein Bursch dem Bräu­
tigam und dem Midtl eliu Glas Wein.

Michlda.nkJt im Namen der Burschen­
schaft und erhebt sein Glas auf das Wohl
des Bräutigams, Die Ieeren Gläser werden
sodann auf die Erde geworfen, daß sie
zersphittern, denn Scherben bringen Glück.

Hernach senkt Sikh die über die Straße
gespannte Schnur und damit ist der Weg
für den Bräutigarn freigegeben.
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Die Familie Stella und WiUi S t r 0 b 1
(die Eltern kommen aus Deutsch-Kadten­
brunn) senden milt diesem Biild liebe
Grüß·e aiUJS Allentown zu iihren Verwand­
ten in die alte Heimat.

zu können: Leider fehle ihm vorläufig die
Zeit für einen längeren U rlaub.

Während im Burgernland tiefstes Winter­
wetter herrscht, konnte unsere Mitarbeite­
rin Mrs, Franei C w .i k li n s k i dClJS herr­
liche Sommerwetter in Florida genießen.
Im Bilde unsere Metarbeitenin im Kreise
guter Freundinnen.

Die Fami.lie Bon s t i n ,g1 aiUJS Pittsburgh
grüßt alle Bekannten und Verwandten in
der alten Heimat. Ein besonders Lieber
Gruß geht zu den Verwandten il11 Mo­
gersdorf.

Empf'anJgeSides österraiduschen Konsuls
Georg Ger s tb e ,r ge r durch Bürger­
meister Richard D a 111 e y . In der
Erklärung wilrldJ unter anderem ClJm die
gToßen Verdienste der aus Osterreich
stammenden Einwohner hingewiesen und
der Steirer-Klub, die "Bru:rgenlänid'i,sche
Gemeinschaft" und der Stock-im-Eisen­
Verein wöotlicb anlgefühl~t. Die Regiierung
in Wien hatte kiirz licl» adle im Ausland
lebenden Menschen osterreiduischer Ab­
stammung zur 10. Provinz von Osterreich
erklärt. Dadurch soll die enge Verbunden­
heit zwischen Os,terreich und den ausge­
wanderten Burgern symbolisiert werden.

Während die Vorsiurenden xles Steirer­
Klubs, der "Bm:genlä:ndiis:chen Gernein­
schaf't" und des Stock-im-Eisen-Vereines
dem Bürgerrneister im Namen ihrer 01'­
garsisationen ein Bild der spanischen, Reit­
sdnnle als Geschenk iiberreichten, erhielt
er von dem Geschäftsmann Joe S c h,n e I ­
I e reJinen Kupferstich der Strudit Wien.
Ein weiteres Gleschenik war djiie vom bur­
geruländdschetu Bäckermeister U rb ai u e r
angefertigte Riesentorte, von der Daley
eine kleine Kostprobe nahm.

Anwesend beim Empfang waren außer­
dem der Vertreter der österreichischen
Handelskammer Dr. H i,r n s ehr 0 t und
zwei Gäste aus Wien, Dr. phil. Richrurd
Den s c her und Architekt Dipl.-Ing.
Framz R e qua t .

Bei der Überreichung des Kupferstiches
der Stadt W.jlen erklärte Daley, er habe
mit seiner Frau die Stadt "heli schönstem
Sommerwetter besucht" und sei im Ste­
phansdorn zur Messe gewesen. Er hoffe,
bald wieder einmal nach Osterreich reisen

ein lieberAus
Gruß

Die Familien Gerger und Bonstingl
sind gut befreundet (Mr. Gerger ist der
Bruder des Köni,gs,dorfer Pfarrers). Sie
grüßen mirt dliesem Bilid alle ihre Ver­
wandten in der alten Heimat.

Zm Weinlese stets großes Burgenländer­
treffen bei Farnidie Fan cl 1 in Pittsbur:gh.
Schon lange vorher freuensli,chdie Bur­
genländer auf diesen Festtag.

Brief an die B.G.
Sehr geehrter Herr Präsident!
Lieber Freund julins!

Nur ganz lourz für heute. Ich möchte
Dir mitteilen, daß der heutige Tag vom
Bürgermeister Daley in Ohicago als 1 a,g
des 10. Bundeslandee Osterreichs p:·okla.­
miert wurde. Eine sdmiftliche Proklama­
tion durch Bürgermeister Richard Daley
liegt diesem Brief bell. Icher:suche Dich,
diese in unserer Zeitung zu veröffentlichen.
E.s waren die B. G., der Steilrer-Cluh und
der Stock-im-Eisen-Verein vertreten. Es
WClJr ein wirklich großer Talg für U11JS'.

Mit vielen Grüßen:!
Kolly K n 0 r

Hieeu ein Benicht aiUJS Ghica:go:

Bürgermeister empfing
österreicher

Über dem Rathaus von Chicago flat­
terte am 19. November neben der arne­
rikanischen und ,sltäidtisichen ,die österrei­
chisehe Fahne: AnlaßdJazu war die Fest­
lichkeit zum ,,10. Bundesland von Oster­
reich" .

Die Proklamaeion erfolgte während des
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New

] ohn R e e s e wanderte 1923 von Suinatz
aus. Mit diesen Bildern grüßt er ahle

Freunde und Verwandten.

lohn R ees e, Orchord-Park, USA,
we\ilt:e ,in den ] ahren 1968 und 1969 auf

Besuch in der alter» Heimat.

k' lochzeit in

Brand Altersheim:
ßVlehr

Bei einem Brand in einem Altersheim
in der kanadnschera Stadt Notre Dame du
Lac s,il1ld am 3. Dezember 1969 nach An­
gaben der kanad'ischen Policei mehr als
50 Menschen ums Leben gekommen. Wie
dile Polizei mfitteiilte, brad» das Feuer in
einem aus Holz gebauten Haus GliUlS, in
dem bettlägrige alte Menschen gepflegt
wurden. Mmdestens 20 Personen wurden
verletat.

Mariarme M i k 0 v.i t s (Hasendorf) und
Helmut W e tz IS, t CI [ n (Münch-en) haben
am 31. Meii 1969 lin Ridgewood geheiratet.
Sie grüßen all'e Freu11ld~e und Verwandten
in Osterreich und in Deutschland,

Im Sommer 1966 haben sich 144 Fa­
milien .in Eisenstadt und Umgebung in­
nerhalb weniger Tage bereit erklärt, einen
Studenten in <ihrem Heim aufeunehmen,

Es wurden damals sehr nette persön­
liche Beziehungen geknüpft, sodaß noch
heute enge Kontakte mit den hiesigen
Gastgeber-Familien gepflegt werden.

Vor ahlem haben sieb Eltern von Eng­
Iisch-Schülern darum beworben, einen oder
zwei junge amerikanische Studenten blZw.
Studentinnen in ihr Heim zu bekommen.

Im kommenden Sommer sollen vier
Gruppen auch im Oberwartor Beeirk un­
tergebracht wenden, Wir sind voller Zu­
versicht, daß sich auch ,in Oberwart und
Umgebung viele gastfreundliche Familien
um die Zuweisung eines jungen amerika­
nischen Studenten bewerben werden, um
ihren eigenen studierenden Kindern die
Gelegenheiit zu bieten, freundschafthiche
Kontakte mit der Jugend von jenseits des
Ozeans zu knüpfen.

Wie erstmals 1966, werden auch .im
kommenden Sommer mehrere Gruppen von
amerakanisdien High-School-Studenten
einen Gocd-widl-trip durch Europa ma­
chen,u1l1 - wie es im People-to-people­
Programm heißt - einerseits als "Bot­
schafter" das wahre Gesicht Amerikas zu
zeigen, anderseits ZiU lernen, die Menschen
anderer Länder zu verstehen, Es soll keine
nur vergnügliche Sightseeing-Reise sein,
sondern durch vier- bis fünftäg'ige Auf­
enthalte bei ausgewählten Familien die
Möglichkeit bieten, mit den Gegebenheiten
anderer Länder und den Gewohnheiten
anderer Völker bekannt zu wenden, Ideen
auszutauschen und neue Freunde zu finden.

IN ALLEN REISEANGELEGENHEITEN HILfT UND

DER REISEDIENST B. G.

.Telefon LEhigh 5-8600

Einwanderung

Reisen in

Amerika,

Cruises nach dem

Süden,

wenden Sie sich

bitte immer an ums

Wir garantieren einen

100 Ofo igen Dienst

TELEfON uuuv..u' ...""-..BGLD.7474 EDLITZ

An das SOS-Kanderdorf in Pinkafeldl
Als Stadtvertrauensmann der "Burgen­

ländischen Gemeinschaft" in Chicago über­
weise ich Ihnen eine Summe von 100 US­
Dollar, welche ich durch Verkauf von
SOS-Kinderdorf-Briefverschlußmarken ein­
genommen habe Ich ersuche den Präsiden­
ten der B. G., Herrn Oberamtmann ]u­
Iius Gmoser, dieses Geld als Weihnachts­
geschenk der Mitglieder der B. G. in Chi­
cago, für die Kinder vom SOS-Kinderdorf
Ln Pinkafeld zu überreichen.

Alle B. G.-Mitgl!ieder und auch die
übrigen hiesigen Burgenländer U11Id Oster­
reicher sowie ich wünschen Euch allen ein
recht frohes, gesegnetes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches, glückliches Neujahr.

Euer
Kolly K n 0 r
B. G. Stadtvertrauensmann
Chicago, ru, USA

Neuer uer B. G.
Mr. Peter S ta n z, 36 Frances Street,

Clifton, N. ]. 07014, Tel. 779-5510, hat
sich bereit erklärt, als Mitarbester für die
B. G. tätig IZU sein. Wenden Sie sich an
ihn.
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Gasthof, Lebensmittelgeschäft und
Trafik (samt Realitäten) in Neu­
sied I bei Güssinq. Helene
Neusiedl 100

am Neusiedlersee mit 5 Zimmer,
2 Balkone (Garage im Haus), un­
terkellert, 2 Weing,ärten hinter
dem Haus, zu verkaufen Preis:
30.000 US-Dollar.
Anfragen an Frau Olgo Reisinger­
Penreker, Dentist, 7022 Mörbisch
am See, Austria.

Fernsehsender um

Die Anordmmg der liturgischen Orte
erfolgte unter Mdtwirkung von Prof. Pater
M u c k S. ]., dem Beauftragten der öster­
reichischen Bischofskooferenz für Liturgie­
fragen'. Damit konnte eine Raumanord­
nung erreicht werden, welche große Ent­
f al tungsgmölichkeiten in der Gottesdienst­
gestaitnng ermögliche. Nun ist die Pfarr­
gemeinde aufgerufen, dieses Gebäude mit
neuem, religiösen Leben zu füllen.

Dr. L. Trieber
P. S.: Mehrere Auslandsburgenländer

haben ihre innige Verbundenheit mit die­
ser Zentralkirche des südlii'chen Burgenlan­
des durch eine Spende bekundet. Ihnen al­
len ein heraliches "Vergelt's Gott!" Eine
Namensliste der Spender wird später ver­
offerstlicht. Spenden bitte direkt an das
Katholiche Pfarramt A-7400 Oberwart,
Burgenland, Austria,

Mit Ende des Jahres 1969 wurde der
neue Fernsehturm am Hlirschenstein in
Betrieb genommen. Eil' list gleichsam ein
Wahrzeichen des Fortschrittes in unserem
Land und dient vornehmlich dem besseren
Fernsehempfang im südlichen Burgenland.

befindet sich ein erhaltungswiirdiges altes
Kirchenschiff mit einem barocken Kirchaurm
und einem 1954 erbauten Pfarrhof.

Die Anlage selbst umfaßt die neue
Kirche mit dem Hauptraum und der
Werktalgskapelle sowie allen erforderlichen
Nebeneinrichtungen; das Pfarrheim aLs
Mehrzweckgebäude zur Freizeitbeschäfti­
gung für ] ugendgruppen, öffentliche Ver­
anstaltungen, Vorträge, Versaanmlungen,
Theateraufführungen, Konzerte, Feiern und
dergleichen mehr. Die alte Kirche ist von
den Architekten als Totenhalle vorgeschla­
gen. Die proj ektierte Wohnhausanlalge, in
die der Pfarrhof einbezogen und erweitert
wird, für 20 bis 25 ü"1dlivQduell ausbau-
bare "Einfamilienhäuser" ergänzt das
Raumprogramm. Diese Einzelproj ekte
gruppieren sich um einen zentralen inne­
ren Platz, der Treffpunkt ist auch geeignet
für festliche Anlässe und Messen im
Freien.

Die Ausführung beschränkt sich auf
diie notwendigen Baustoffe. Das Bauwerk
erscheint in dem Material, in dem es auch
entstanden ist, Tragende Bauteile und
Außwände sind aus örtlich gegossenem
Sichtbeton.

In der Kirche wurden c1ie Fenster aus
Kunsts toff , die Sitze aus glasfaserverstärk­
tem Kunststoff und die Kulteinrichtungen
aus nichtrostendem Stahl gestaltet.
So entstand ein interessanter Bau, der in
Fachkreisen bereits große Anerkennung
gefunden hat, und von dem Kritiker be­
haupten, er sen ein echter Beitrag für die
Entwicklung der österreichischen Architek­
tur.

Diözesanbischof DDr. Stefan Las z 16
iibergab Sonntag, den 19. Oktober 1969,
die neue Osterkirche von Oberwart ihrer
Bestimmung. An diesem ergreifenden Fest
nahmen als Festgäste u, a. Unternichtsrni­
nister Dr. M 0 c k, Innenminister S 0 r 0 ­

nie s , Landeshauptmann K er y, Landes­
hauptmannstellvertreter Pol s te r, Lan­
desrat Tin hof, Landesamtsdirektor Hof­
rat Dr. W 0 1 f , Brigadier K not z e r ,
Cendarmerieoberstleutnant L eh n er, Be­
zirkshauptmann Hofrat Dr, D a x, Bürger­
meister Hat w a g n er mit sämtlichen
Gemeinderäten, Vertreter der evangeli­
schen und der reformierten Kirche sowie
der Kanzler der Diözese Graz-Seckau, Prä­
lat R ein i s eh, teil. Für diesen Anlaß
komponierte Musikdirektor M e s s n e r
eine Auferstehnngsmesse, die vom Stadt­
chor unter Beteiligung cdes Vollces gesun­
gen wurde,

Die neue Kirche entstand nach den
Plänen der beiden bekannten Grazer Ar­
diitekten Günther Dom e n i g und Eil­
fried Hut h, deren Projekt 1966 bei
einem Wettbewerb mit dem 1. Preis be­
dacht wurde.

Für die Verbaunng cstand eine Grund­
fläche VOII1 zirka 14.000 Quadratmeter zur
Verfügung. Dieses Grundstück grenet
westlich direkt an die Steinamangerstraße,
südlich an die Straße Am Telek, die nach
Üherquerungder Eisenbahnlinie den ö1st­
lieh benachbarten Friedhof erschließt. Ent­
lang der nördlichen GruncLstückgrenze war
auf eine Zufahrt Rücksicht zu nehmen. Das
Grundsütcketeigt von Westen nach Osten
um zirka acht Meter an. Am Grundstück

Neue
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Flugreise mit großer Busrundfahrt und Aufenthalten, Abflüge: 25. Juli 1970 und
25. September 1970, Linienflugzeuge, volle Verpflegung, akademische Reise­
leitung ab und bis Wien. Dauer: 24 Tage. (30 Pers.) Pauschalpreis: ab S 18.800,-

Pretoria - Johannesburg - Kapstadt - Kap der Guten Hoffnung - Gartenroute ­
Port Elizabeth - Transkei - East London - Durban - Zwaziland - Moyambique­
Krüger National Park. - Fakultativ: Salisbury-Zimbabwe-Ruinen - Victoria-Fälle
am Sambesi. (Aufzahlung : ca. S 5.290,-.)
Fotosafari durch die weltberühmten Tierreservate Südafrikas, Besuch von Ein­
geborenendörfern mit folkloristischen Vorführungen sowie der faszinierenden
Minenarbeitertänze ; Besichtigung einer Diamantenmine, einer Straußenfarm,
der neuen Wohnsiedlungen und der alten historischen Denkmäler aus der Kolo­
nistenzeit; Baden im Meer: eine Reise voller Höhepunkte, mit einem ausge­
zeichneten Komfortstandard und daher trotzdem nicht anstrengend.

Wohnort: _
(Ausschneiden u.einsenden an: SWISSAIR,1010Wien, Kärntnerring4)

u
s ~-.------------ ----------- -- -- --------------------- ---

amstag fl\ Bitte senden Sie mir den Prospekt für Südafrikareisen mit Swissair.
I So kann ich dann mit ganz genauen Vorstellungen zu meinem
: IATA-Reisebüro gehen.
I

: Name:
I: Adresse: _
I

I
I
I
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Hohes

Ortsfeuerwehrkommandanten die Schlüssel
fÜll' das neue Feuerwehrauto. Nach einer
Defilierung xier Feuerwehrmänner vor den
Festgästen begab man sich in den Gast­
garten" des GjaJsttha,usles Toth, wo bei Mu­
sik und Wein fröhlirch, gefeli!ert wurde.

Das Feuerwehrauto vom Typ Fiat 1300
wurde im Zusammenwirken xler Ortsfeuer­
wehr' mit der Gemeinde und Ortsbevölke­
rung angeschafft. Allen, die dazu beitrug­
gen, sei herzhich gedankt, Nichit vergessen
wollen wir die fneiwi.lligen Spenden unse­
rer Landsleute und Freunde in Amerika
und Kanada, ,dlle mit rhrer Spende von
253 Dollar bei der Anschaffung mitgehol­
fen haben. Besonders danken möchten wir
Herrn Helmut Tomisser und dessen Mut­
ter Theresia Tomisser, die sich freiwillig
ZUIf Verfügung stellten und xlie Sammlung
durchführten. Durch die Anschaffung des
Feuerwehraistos g,ing ein seit Jahren ge­
hegter WUi11:schJ der Ortsfeuerwehr J abing
in Erfüllung.

AI'tbül1germeiiSt.er Andreas Ga a 1, El­
tendorf 100, feierte kürzlich die Vollendung
seines 90. Lebensjahres. Aus diesem An­
laß fanden sichdie Gemeindevertreter und
Ahges1andten des Kriegs opferverban des zur
Gratulation heim Jubilar ein und über­
reichten Geschenkkörbe. Der Jubilar er­
hielt aach von den höchsten Persönlich­
keilten des Landes Glückwunschschreiben
und Ehrengeschenke. Altbürgermeister An­
dreas Gaal war vom Jahre 1920 unun­
terbrochen 34 J ahre dang' Funktionär der
Gemeinde, und zwar als Bürgermeister,
Gemeinderat, Gemeindekassier, Feuer­
wehrkommandant und Kassier der Raiff­
eisenkasse. Das Biirgermeisteramt hatte er
13 Jahre inne,

für SO-jahr-Feier
1971 wird das Burgenland seine 50jäh­

rige Zugehorigkeit zur Republik Osterreicb
feierlich begehen, Die Landesregierung
beschäftigt sich seit geraumer Zeit mit
den entsprechenden Vorbereitungsarbeiten.
Bei einer Press ekonferenzinterpretierten
die Landesräte Dr. Si n 0 w atz und
Tin h of sowie Landesamtsdirektor Hof­
rat Dr. W 0,1 f die geplanten Veranstal­
tungen,

seien, ihren Mitauensehen zu: helfen, wenn
diese in Not geraten sind, Und ,dli,es, ables
nicht für Bezahlung, sondern freiwillig
um Cotteslohn,

Löschkreisinspektor Brandinspektor Fi­
lipp hielt ,c1lie Festrede. Er überbrachte die
Grüße .des Landes- und Besirksfeuerwehr­
kommandamen,

Hierauf Üibel'gah Bürgermeister To­
misser in einer kurzer» Ansprache dem

mit folgendem Sortiment:
4 Flaschen Muskat Ottonel
4 Flaschen Weißburgunder Spätlese
4 Flaschen Traminer Auslese
Diesen Original Burqenlöndischen Qualitätswein aus der Freistadt
Rust - der Stadt der Störche und des edlen Weines - können Sie mit
nachstehendem Abriß über die "Burgenländische Gemeinschaft" be­
stellen. Die B. G. wird Ihre Bestellung sofort weiterleiten.

Ich Adresse:

Unterschrift

.................................................................................................... bestelle Karton. Wein zu

je 12 Bouteillen (vom angebotenen Sortiment "RustJer Storchenwein").

Hier abtrennen und einsenden

Mr. joe Baumann
e/o BgM. Gemeinschaft Sekretariat New York
206-208 EMt, 86th Street
N ew York / N. Y. 10028

in
Am Pfingstsonntag, dem 25. Mad 1969,

Iand in ];aib1iug die Wieithe des neuen Feu­
erwehrautos statt. Ortsfeuerwehrkomman­
dant Geza Tau ,s z kO'l1Jnt,e zur Weihe'
Herrn Pfarrer S pu 11 e raus JaJhing,
Herrn Pfarrer Tel e k y mit Gattin aus
Si,get in der Wart, Frau j osefa Höfler
in Vertretamg der Patan Mary Tau s 'I. ,

New York, elJiie am Kommen leider ver­
hindert war, weiters Herrn Bürgermeister
Tom iss e r mit den Gemeinderatsmit­
gliedern, Herrn Lösdikreisinspektor F j ­

1 i pp, rumd 140 Feuerwehrmänner aus
elen Gemeinden Rotenturm an der Pinka,
Oberdorf. Unterwart. Großpetersdorf, Si­
get in der Wa;rt, Eisenzicken, Neuhaus in
der Watt, Rohl1bach am der Teich und
Mischendorf. den Männergesangsverein
"Frohslinn" J abing, den Fremdenverkehrs­
und Verschönerungeverein jabing Ui11Jd eine
große Menschenmenge alUJS ]ahing und
Umgehung hegrüßen. Anschließend voll­
zog Herr Pfarrer Spuller die Segnung und
Weihe des Feuerwehrautos In seiner An­
sprache hob Herr PFarrer Teleky hervor,
daßdi,e Feuerwehrmänner immer bereit
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Ein Bombenfest war das Martinifest der BurgenJl:ändliiSchen Landsmannschaft in
Graz am 15. November 1969; aus der prominenten Gäisteschar von linkis nach rechts:
Landesrat DDr. Rudolf G I' 0 h o t 0 I s k y (Tobaq -Eisenstadt), "SiiS'S'y 1." S 0 m m e I'

(Donnersicirchen), Burgenländ'ische Kirschen königin 1969, EItektroui]];ueme:hmer W1Ui
POl' t s c h y (Untersduitzen}, Obmann der Landsmarmschaft, "Rita 1." Hof f ­
man n (Mönchhof) , österreichische Weink ö'nJi,g:in und Landesrat Dr, Fritz Nie­
d e r I (Fe]d1bach-GflaiZ), Agrarreferent der Steiermarkischen Landesregienmg.

men, haöte ,ich Gelegenheit, zahlreiche
Farbdias über das Burgenland und seinen
Wegen i!l1J dem '~etzten 50 jahrera zu zeigen,
Die Bilder boten auch Anlaß zur Anfrage
umd Diskussion.

Interessant war au-chdalS Schulbesuchs­
programm, das i'ch drei Tage hindurch ab­
solvierte UI11Jd vom Kindergarten bis zur
Üniversitiit (,nch besuchte ,diie Le:hJilgh U ni­
versity in Bethlehem, das nicht nur wegen
seiner Stahlwerke berühmt .istl) reichte.
Ich stellte felSt,diaß die Schuljugend in
den USA schon sehr früh zur Selbstän­
d!igkeit erzogen wind, Ar:heits'aiuIDträJge er­
hält, viel Liest Uind! iiber das Gelesene zu
berichten hat. Das UIS'VerreiJchi,s'che Kultur­
institut wiridSichon von acht- bis neun­
j ährigen Schullci:ncl:ern lUJffi U nterlagemna­
tenia.l über Osterreich ersucht. Die Biblio­
theken sind in allen Sdmler» sehr groß
und wenden auch in den Ferien, die sogar
etwas länger sind als bei uns, eifrug be­
nützt. Samstag ust uneerrichtsfrei, vom
Monta:g bis Freitag wird aber den ,gaJ11lZlen
Tag (hiJs drei Uhr) unterrichtet, Selbstver­
ständlich wind auch 'in j edler Schule das
Mi ttagessen in einem Sp~iseslaal~ einge­
nommen. U11!ddiJeser Il1IUiß entsprechend
groß sein, da im Durchsdmitt 2000 bis
3000 abgespeist werden müssen. überall
giiibt es große Sportstätten und Turnhallen,
deren AUlsmaß Ui11ldJ AUislSltattUinJg ein Besu­
cher aU!S Europa bestauners muß. Bewun­
dert habe ich auch ,d)ite gute Information
Ülber Bihdnngsaufgaben, Chancen und
Wa.hlmöglchkeiten, vor alllern aber die
starke Anteilnahme der Eltern am Schul­
gieschehen,

Es Ließe sich noch ISO vieles über mei­
nen zwar kurzen, aJberdo'ch sehr .interes­
santer» Aufenthalt in den USA berichten,
WäJhrend ich im 1. Teil m/eines Reportes
ei'nirge gfUJ11IelisäJtzli,che Gedanken zum AUJS­
druck ,ge:braJcht habe, wollte ich im Ir. und
I I I. AbschnittaJUich manche Deta.iLfragen
aJufzeilgen, besonders aber von der Begeg­
nung und den heralichen Kontakten mit
den Landsleutem reden.

Die "Burgenl!ä:nc1JilS!che Gemeinschaft"
ist in den USA - insbesondere ·aJUJch bei
den österreiduischen Stellen - ein Begriff
und Wli,rd als alk!t~V'e Institution, .dde sich
um heimatbewußte Tradition und i\.lIl11 eine
wdtoffe11le MiSlSiion ,des Bungenll!a!ncles be­
müht, gea:chtet UJ111d gefö.rdert..

Ich grüßte aJUJm aw die'SJem Wege lJ[l­

SJere Lanc1Jslleutem GJen USA 'und ,danke
hle:rzliich fÜlrdiie milr erwielSene GaJst­
f reunldsdlladt.

Dr. Edmund Z,i mm ermann

Neues "Güssingerll gefunden
Beli Tflii11lkwaJssenbohrungen inder Ge­

meinde GÜlSsling Isti-e:ß mJaln in 120 Meter
Tide staltt auf das eflhÜ'ffte Trinkw;asser
auf eine Mill1eraLwals,serqluelLe. VO'fUJ11'tersu­
chul1lgen halben engeben, daß die QuaLität
des neuen: GÜlsiSJiJnger "W':<liSIser:s heSi:,:er sein
senn soU, allS .dJie der VitaqueLl'e1 in Stulz.
DaJS Bo,hnlo-ch wu'f1de vo,rlälUlfig rllUigemacht
und plombiJent. Im Frülhjiahr wi,rd man
neuerliteh eIDe BoihruDJgcLu:!'chfülhren.

kanntschruften. Am Ahend wa,ren wir Bur­
genländer im AUgemeinen-Club beiisam­
men, und will' ,Stangen und ta!l1.iZten mit­
einainder. N ach dem Go'ttelS,dJi,enst am
Sonntag gab es gleichfaLLs in einem Club­
lokal Kontakte Uind Gespräche. Im Ülbfligen
war ·der ganze Trug mit Besuchen a,usge­
fül:1lt. Zwi,s'chenoorch verhandelte ich mit
Mana,gern während en[ljes FußbalLspieles
über eine mögl~che Toumee des SC Eiscn­
sbdt na.ch den USA. An feinem Gemein­
sdllalftsruhend -der "BUl'IgenLämJdilsehen Ge­
meillJschaft, an dem auch Oberschulrat
Dujmovits und Direkto,r Ta'UJs's tei:lnah-

unserenZu
in
IrI

Er'lehniisreich waren dJiie Taige ,in AI­
lento'wn. Neben Verwandten traf ,ich in
dies-er ü!her 100.000 Einwohner iZählenden
Sta:dt in PennsyL'vall1iia v~ele Lrunc1Jsleute,
dli'e meinen Aufenthalt durch hefiZli>chc
AUissprachen und freundlichie Einlrudllmgen
sehr schön gestalteten. Sofort nach meinem
Eintreffen führte mich. MI". Gmo'Sler, bei
dlem ich gastli-che Aufnahme fanrd, zu einem
großen Picnic. Hier engahen siJch. evste
Mögl:ichl('eliten zu Kontaktnahmen und Be-

Beim Martinifest der "Bur­
genlandischen Landsmannschaft
in Graz wurdeam 15. November
1969 drei Gründunga- und Vor­
standsmitgliedem vOll1der Bur­
genländischen Landesregierung
die Goldene Medaille für Ve~'­

dienste um das Bundesland Bur­
genland verliehen, Ausgezeichnet
wurden (im Bild von Iinks nach
rechts): Schuldnrelctor i. R. Oskar
Si c h n 'e! i der ,tall1gj ähriger
Schuhleiter ,in Zahling, BeZlirlc
Jennersdorf ; Gisela P u t z aus
Dobersdorf der verewigte
Gatte J osef Putz war MÜlhlen­
und ElektriiZ'itätswerkb esitzer und
gehörte im Jahre 1922 als Ab­
geordneter dem ersten Burgen­
ländischeru LaJ.1Jdtalg i<ln - und
Direktor Stefan R ei n h Ü' fe r ,
ein bewährtel' Soihn der Gemein­
de Bubendorf im Bez,irk Oberpu'1lendorf. Die Überrei'chung ,der AusZ'ei,chl1/UJngen
erfolgte durch die LaneliesTäte DDr. Rudolf G roh 0 t 0''1'Si k y ,Uil1id Dkfm. Dr. Hel­
mut Vog I.
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Ich mein
Anny Pol s t er

Ich leg' mein Leben
in deine starken Hände
und mein Herz dazu.
Forme es in deiner Liebe
und in meinem Vertrauen
zu dir. -

Laß es groß werden
im gemeinsamen Glück
in dem unzertrennlichen Wir.

Bahnhofstraße
Hauptplatz 8

sind die schönsten Geschenke
für Ihre Lieben!

Original Schweizer Malrk@muhrc~n

Omega - JWC - Tissot I KmCkUI!:k8­
uhren I Jahresuhren I Schmuck in

solidem Gold und Silber

bekommen Sie in reicher Auswahl
in den Fachgeschäften

Uhrmachermeister

mit Anni Pireh in Graz
Die Burgenlandische Landsmannschaft

in der Steiermark veranstaltete rum 14.
Dezember in der Grazer Thalia im Rah­
men 'einer vorweihnachtlichen Feier einen
Autorenabend mit Frau Anni P,irchaus
Oberwart. einer profilierten Vertreterirr
burgendändischer Frauendicbtung,

Unter den MOititOIS "Schritt durch das
Jahr" und Behütec1alS Licht - Gedanken
zum Advent", lasen Frau Trude Lu t z
aus Oberwart und Herr Karh Hof e r
vom Studio Burgenland mit großem Ein­
fühluegsvermögen aus dem feinsinnigen
und ansprechenden dichterisdien Schaffen
der AUito.r\iIl1t. Ein oststeirnsclu-siidburgenlan,
dlischer Singkreis unter der Leitung der
Herren Dr, Hans Pet ni s ehe k aus
Neudan und HSch.-Leihrer Hermann Ta­
man cl1 aUIS Rudersdorf umrahmte mi t
auf die Vorweshnacbtszeit abgestimmten
Chorvorträgen den geiLua::ugenen Abend. Ge­
'31ChäJftsfiihrender Obsnannstelilvertreteer RR
Dipl.vDolm. Z ,eug ne r dankte in herz­
liehen Worten Frau AnnJi. Pird» und den
erwähnten Gestaltem für.dJen schönen
AbenJd,de:slslen erlesenes Puirlikum (u, a.
auch Ehrenobmann Wi,dd. Hofrat Di:pl'.­
Ing. S c hat z und Obmann Elektrounter­
nehmer P 0 r ts c ihy von der Landsmann­
schaft) verdienten Beifall spendete,

versichert Ihnen eine 1IlU'1'I{JliIllA­

tige wenn Sie im
Urlaub einen Leihwagen
braudien.

Am 15. November 1969 vermählte sich
Margarete G u m hol d , Grieselsteie 171,
mit Werner Ha r t n a gel aus der
Schweiz.

Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf, Bgld.,
(Tel. 03154/25-5-06) zu richten.

Doppelhochzeit; Der Kellner Ewadd Kern e t te r, Rehgrabern vermählte Sikh mit
der kanfmänniechen Angestellten Ernestine Fe:i 1er aus Heilfigenkreez, i. L. Der
Bruder des Bräutigams" der Angestellte RudoM K e met te r , ehelichte die Land­
wirtstochter Mama K la n a t s k y aus Ei,<; enhiittl,

Hildegard Klo i b e r aus Wallendorf und
Horst P 0 c k ams N eueiedl schlossen am
8. November 1969 den Bund für das Le­
ben. Säe grüßen mi t diesem BiLd all e
Freunde und Bekannten.
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Zioklikovits,
Dezember 1969 im

Das Kontaktbüro der B. G. in der Sparkasse J ennersdorf zeigt in der Auslage das
Symbol der B. G. -di'e rot-goldene Flagge des Burgenlandes.Ldie ,sich um den
ganzen Erdball windet, Die Angestellten dieser Sparkasse stehen gerne allen Lands-

leuten mit Rat und Tat zur Verfügung.

nie Landwirtin Maria
geb. Stampfl starb im 76.

WOLFAU
Todes/all:

Wiederer
Lebensjahr.

ZAHLING
Geburtstagsjubiliium: Am 3. Dezember

Feierte Franz Her b s t seinen 100. Ge­
burtstag.

Im heurigen Sommer wurde die Kreuzung bei der Einfahrt Güssing entschärft.
Eine moderne und dem Verkehr erforderliche entsprechende Ein- und Ausfahrtsre­
ge1ung mit Markierungen und Beleuchtung wunde erst im Herbst vergangeneu Jah­
res fertig. Diese entschärfte Kreuzung wird rum wesentlich: dazu beitragen, daß in
Zukunft Verkehrsunfälle vermieden werden können.

PARNDORF

Todes/all: Am 4. Dezember starb im
66. Lebensjahr jakob S u tri t s .

OSLIP

Todes/all: Kürzlich starb der Friseur­
meister Severin Hel d im Alter von 60
Jahren.

BOCKSDORF
Hochzeit: Werner Pe I z man n, 01­

bendorf 348, und Edith Gisela M u i k ,
Nr. 8, schlossen am 22. November die Ehe.

GAAS

Todes/all: Der Rentner J. S eh m i d t,
Nr. 97, starb am 2. November 1969 im
ülter von 56 J ahren.

BUCHSCHACHEN
Todes/all: Theresia S eh u c h starb am

25. November 1969 'im 87. Lebensjahr.

EISENHÜTTL
Todes/all: Maria

NI'. 15, starb am 9.
Alter von 81 Jahren.

KUKMIRN
Eheschließung: Den Bund der Ehe

schlossen am 29. November 1969 Siegfried
U 11 ger, N r. 138, und Renate S t ein,
Limoach 26.

JENNERSDORF
Todesjall: Der Landwirt Anten Z in k y,
N1'. 319, s tarb im 71. Leb ensj ahr.

GÜTTENBACH

Todes/all: Im Alter von 69 J ahren
starb am 30. November Rosa I v a n c ­
s i cs , NI'. 135.

KONIGSDORF

Todes/all: Im Alter von 76 Jahren starb
die Rentnerin Cäci1ia D eck er, Königs­
dorf 20.

LIMBACH

Hochzeit: Siegfnied U n ger, Kukmirn
38, und Renate S te in er, NI'. 26, schlos­
sen am 29. November 1969 die Ehe.

NEUFELD/L.

Goldene Hodezeit. Am 25. November
feierte das Ehepaar J osef und Ehisabeth
Weg erb aue I' die Goldene Hochzeit.

MOGERSDORF

T odesjalle: Im Alter von 82 Jahren
starb am 1. Dezember Johann Pak 0 ­

v.i t sc h, NI'. 22. Im Alter von 66 Jah­
ren starb am 14. Dezember Rosalia Klo i­
ber, NI'. 103.

Eine
Die bekannte Elektrofirma Wersdnitz in

Fürstenfeld fand bei der Akion "Die äl­
beste Theresia" Frau Theresia 0 s wal d
in Gaas ,i. Bgld., NI'. 3. Sri,e wurde im
Jahre 1871 geboren und eählt somit 98
Jahre. Als Weihnachtsgeschenk wurde ihr
von der Fa. Werschitz ein wertvolles
Fernsehgerät überreicht. Die B. G~ gratu­
liiert recht herzlid»!

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: "Burgenrländische Gemeinschaft", Verein zur Pflege der Heimatverbundenheitder Bur­
genländer in aller Welt, Mogersdorf. Verantwortlicher Redakteur: Oberamtmann J ulius Gmoser, Mog'ersdorf. Druck: Hans Köck,
A-8280 Fürstenfeld, Schillerplatz 5, Ruf 24-65 Printed in Austnia
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Flug 1: ab Wien am 7. Juli 1970
(6Wochen) ab New York am 21. August 1970

Flug 2: ab Wien am 19. Juli 1970
(3Wochen) ab New York am 8. August 1970

BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFTFebruar 1970

Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeberechtigt ist jeder, orn
Tage des Abfluges durch mindestens 6
Monate Mitglied der "Burgenländischen
Gemeinschaft" ist, sowie Ehegatten, Kin­
der und Eltern, die mit dem B. G.-Mit­
glied in Wohngemeinschaft leben.

Reisepapiere:
Reisepaß, gültig für alle Staaten der
Welt, USA-Visum, internationales Pok­
kenimpfzeugnis, Mitgliedskarte der B. G.

Anmeldungen und nähere Informationen:
ab sofort schriftlich oder persönlich bei:

"BURGENL~NDISCHE GEMEINSCHAFT"
8382 Mogersdorf, Tel. 03154125506 oder

"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT"
7540 Güssing, Tel. Güssing 28 oder

in Wien bei Karl A. Reiner,
1130 Wien, Lafittegasse 8/1 0
oder bei jedem Mitarbeiter der "Burgenländi­
sehen Gemeinschaft", in USA besonders bei:
"Burgenländische Gemeinschaft", Sekretariat
New York, 206-208 E.,86th Street, New York

10028, Phone: 212-535-1110
Kolly Knor, 6766 N. Onarga Ave,
Chicago, 111., 60631, Tel. 775-0985
Bei geringerer Teilnehmerzahl wird ein ver­
billigter Gruppenflug durchgeführt. Der Grup­
penflug kommt bei einer Teilnehmerzahl von
mindestens 50 Personen zustande.

Rücktritt vom Flug: bis vier Wochen vor Ab­
flug möglich, wenn ein teilnahmebe­
rechtigtes B. G.-Mitglied den gebuchten
Platz übernimmt. Dabei erwachsende
Sonderkosten sind vom zurücktretenden
B. G.-Mitglied zu tragen.

An die
BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT - 8382 MOGERSDORF, AUSTRIA.

Ich melde mich hiermit verbindlich als Teilnehmer für den Sommerflug 1970 WIEN - NEW YORK - WIEN,
Flug No an. Ich habe die Teilnahmebestimmungen zur Kenntnis genommen und erkläre mich damit ein-
verstanden.

1. Teilnehmer: Anschrift: _ Geb.-Datum:

2. Teilnehmer: Anschrift: Geb.-Datum:

Mitglieds- Nr ..

Der Flugpreis wird bezahlt von

In Amerika fahre ich zu: Name: _ Anschrift: _ _ .

Datum: .
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Chieago­
flight No. 5

(6 weeks)

july, 11, 1970

July 11, 1970

Aug, 20, 1970
(340 US-Dollar)

for Vancouver
and Toronto
area vre will
arrange a special
group flight to
connect with
flights from
New York

Children between 2-12 years:
210 US-Dollar
240 US-Dollar
200 US-Dollar

flight No. 4
(6 weeks)

July 6, 1970

Aug, 19, 1970
(310 US-Dollar)

for TORONTO area
to Mr. Frank H e m m e r
162 Eileen Avenue,
Toronto/Ont.

Ieaves New York July 7, 1970
leaves Vienna August 3, 1970

flight No. 3
(8 weeks)

July 3, 1970

Sept. 2, 1970
(310 US-Dollar)

FOR :MEMBE.RS OF THE - AUS,TRIA
All flights by modern Jets with excellent service, Upon arrival in Vienna there will be a reception committee
awaiting you and buses will take you to yOUT villages and towns in Burgenland.
For this trip you need a passport, a vaccination-card and the mernbership-card of the "Burgenlaendische Gemein­
schaft". Check-in two hours before departure at the Airport New York or O'Hare-Airfield Chicago as weil as
Toronto Airport as weil as Schwerhat..Airport Vlenna, Your free baggage allowance is 44 pounds per person.

THIS OUR PROGRAMM FOR

flight Number flight No. 1 I, flight No. 2
stay in Europe (7 weeks) (6 weeks)

leaves Chicago

leaves New York June 16, 1970 june 28, 1970

leaves Vienna Aug. 4, 1970 Aug. 8. 1970
(310 US-Dollar) (310 US-Dollar)

flight Number flight No. 6 flight No. 7
stay in Europe (5 weeks) (4 weeks)

Ieaves New York July 16, 1970 Sept. 11, 1970

leaves Vienna Aug. 25, 1970 Oct. 10. 1970

(310 US-Dollar) (310 US-Dollar)

Price subject to a full plan load US-Dollar per person:
from New York - Vienna and v, v, 310 US-Dollar
frorn Chicago Vienna and v. v, 340 US-Dollar
from Toronto - Vienna and v . v. 300 US-Dollar (325 Can. Dollar)
Infants under 2 years: 25 US-Dollar from New York or Chicago or Toronto.
The passage price depends on the number of passengers booked on the date of departure. The passage price
includes Transportation from America to Austria return in economy-class with excellent service on board
reception at Schwechat and loeal transportation to and frc m your home towns or villages in Burgenland. The "Bur­
genlaendische Gemeinschaft" will make all arrangements concerning your trip. Not included: airport-taxe and
insurances. Deposit to be paid upon booking US-Dollar 100.-. A service charge of US-Dollar 20.- will be made
on all cancellations,

NO CANCELLATION ACCEPTED AFTER APRIL 1 st, UNLESS REPLACEMENT IS AVAILABLE!
Please, give your participation quickly:
for NEW YORK area for CHICAGO area

"Burgenländische Gemeinschaft", to Mr. K 0 11y K n 0 r
Sekretariat New York, 206-208 E., 6766 N. Onarga Ave., Chieago,
86th Street, New York 10028, 111., 60631, Tel. 775-0985
Phone: 212-535-1110

Date .

New York
Following persons are announcing for the flight No from Chicago on : ..

Toronto

................................................................................................................ address: _.__ _ .

Name: address: _

My address in EUROPE will be:

Name: address:

We are interested in:
a) Austria-round-trip (5 days)
b) Burgenland and Vienna wund-trip (3 days)
c) Pilgrirnage to Mariazell (2 days)
cl) Trip to Hungary (3 clays)
e) To Rome (6 days) .

I'm a member of B. G. since ..

Number of memlJ'er1lhlI)-C;Uo. _ ..

Want to rent-a-car: yes - no (type of

Your own signature

No.:


